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jedoch freiwilligen Verpachtung der gedachten Güther,
welche in den erforderlichen Wohn - und Oconomie-

 Gebauden, circa 800 Ackern Land, Wiesen mnd Trie-

schern, und der ausschließlichen Schäferei-Gerechtig
 keit für 7 - bis 800 Stück Schaafe bestehen, einen
Termin anzuberaumen. Nachdem nun diesem Suchen
 fwu gethan, und zu dem Ende Verpachtungs-Termin
auf' den 20. November d. I. nach Harmuthsachsen,
jn die dasigePachter-Wohnung anbezielt worden; so

' werden Pachtliebhaber, welche hinsichtlich des hin
reichenden Vermögens sowohl, als ihrer ökonomischen
Kenntnisse, sich vorher, ehe sie zum Bieten gelassen
werden, genügend ausweisen müssen, hiermit einge
 laden, alsdann daselbst, Morgens 10 Uhr, zu erscheinen,
die Pachtbedingungen anzuhören, und auf das Meist-

 gebot, nach Befinden des Herrn Verpächtersvon
diesem den Zuschlag zu erwarten. Vor dem Termin

 kann die nähere Beschreibung des Guths, so wie die
Pachtbedingungen, jeden Mittwoch und Sonnabend
 im hiesigen Amts-Secretariat eingesehen oder auch
aufVerlangcn, gegen die Copial-Gebühren, abschrift-

 m lich mitgetheilt werden. Lichtenau, am 19. Octbr. 1821.

Kurfürstl. Hessisches Amt daselbst. Möller.
ln fidem Stamm.

 2 . Das auf den 1 . April 1822 pachtlos werdende, frei-

adeliche v. Malsburgsche Guth, der Eichenberg, soll
 auf fernere 12 Jahre anderweit meistbietend verpachtet
werden, und stehet hierzu Termin den 1 . December

 d. I. Pachtliebhaber, welche ihre öconomischen Kennt
nisse und Vermögens-Umstande nachweisen können,

 werden besagten 1 . December c. aufdas Guth Eichcn-

berg eingeladen, um ihre Gebote abzugeben und nach
 Befinden denZuschlag zu gewärtigen—Beschrei
bung: Das Guth liegt ganz geschlossen, in einer
 schönen, nur 14 Stunde von Cassel entfernten Gegend,
zwei Stunden"von Münden und nahe an der Fulda.
Es bestehet: 1 ) in ganz-neuen, zweckmäßigen Oco-
nomie-Gebauden; 2 ) einer Brannteweinsbrennerei ,

zu deren Betrieb di? Braunkohlen nur 14 Stunde
 weit auf gutem Wege billig zu erhalten stehen, auch
mit laufendem Wasser versehen ist; 3) 450 Morgen

 stellbaren Lande; 4) 50 Morgen Triesch, die sich zur
Urbarmachung sehr gut eignen; 5) 30' Morgen Wie
 sen ; 6 ) 14 Morgen Garten; 7) einer Schäferei von
400 Schaafen; 8 ) Rind- und sonstigen Viehweiden,

 und 9 ) 6 Klaftern Büchen- und 10 Klaftern Eichen
holz, gegen einen mäßigen Forstzins. Die näheren
 Bedingungen sind beim Verwalter F o r ch t zu Eichen
berg, Amts Grebenstein, einzusehen. Noch wird
 bemerkt, daß nur 100 Schritt vom Guth sich eine der

besten und ergiebigsten Mergelgruben befindet.

Logis in Cassel zu vermiethen.
 1 . Eine völlig meublirte Stube in der mittlern Etage

meines Wohnhauses bin ich Willens vom 1. December
 d. I. an zu vermiethen. Die Bedingungen stehen bei
mir zu erfahren. Cassel, am 5. November 1821.

I. Geßner, Büchsenmachermeister,
Nr. 624 am weißen Hof.

Personen, welche Dienste suchen.
1. Ein jungerMensch, welcher in Cassel und auswärtig

schon gedient hat, etwas rechnen und schreiben kann
und gut empfohlen wird, sucht seine Unterkunft als
Bedienter zu finden, und kann seinen Dienst aufVer
langcn sogleich antreten. Das Nähere ist zu erfragen
in der Martinistraße Nr. 60 gleicher Erde.

Capitalien, welche gesucht werden.
1. 3800 oder 4000 Nthlr., ohne Einmischung eines

Dritten. Von wem? sagt die Hof- und Waisen
haus - Buchdruckcrei. .

2. 2500 Nthlr. zu 4 Procent auf ein Landguth, jedoch
ohne Einmischung eines Dritten. Nähere Auskunft
erhält man in der Elisabether Straße Nr. 218.

Bekanntmachungen.
1. Zufolge Auszugs aus dem Protocolle des

Ministern des Innern, vom rasten v. M.,
soll für jeden Kreis ein Kreis- Thierarzt angc-

 . ^ stellt werden. Die unterzeichnete Behörde bringt

dieses mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß, daß diejenigen Individuen, welche sich
zu einer solchen Stelle zu melden gesonnen sind,

ihre deshalbigen Gesuche bei derselben baldigst
einzureichen haben.

Cassel, am 23. Oktober 1521.
K. H. O ber - Mcdicin al - C olleginm.

2. In der obern Petristraße Nr. 289 ist geräucherter
Speck zu verkaufen. ' .

3 . Da nunmehro mit Genehmigung Kurfürstlichen
Cousistorii an der hiesigen Stifts-Kirche sehr bedeu
tende Reparaturen vorgenommen werden sollen, und
mir jene hohe Behörde den Auftrag ertheilt hat,
dieselben unter meiner Aufsicht, nach genau zu schlie-

 . senden Accorden vomehmrn zu lassen; so wird Ter
min auf Diensttag den 4. December, Morgens 9 Ahr,

 . präsigirt, wozu folgende Handwcrksleute, als : Zim

merleute, Maurer, Steinbrecher, Schreiner, Schlos
ser, Schmiede, Schieferdecker, Glaser, Wer'ßbinder
und Fuhrleute, eingeladen werden, um nach erhal
tener Instruction und eingenommenem Augenschein
ihre Forderungen zu Protokoll abzugeben, wobei
noch weiter bemerkt wird, daß der Geringftfordernde
der resp. Handwerksleute, der Genehmigung Kurfürstl.
Consistorii vorbehaltlich, denZuschlag zu erwarten
hat. Rotenburg, am 27. Oktober 1821.

Kurf. Hess. Reservaten-Commissi'on. A r ft e n i u s.

4. Mittwoch den.21. November d. I. soll, aufJnstanz
des Johannes Freitags Ehefrau und Friedrich Vogts
Ehefrau von hier, das von der verstorbenen Anne
Marthe Glöß, geborne Schellmann, errichtete und
bei hiesigem Amte hinterlegte Testament eröffnet und


